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Ich plane in meiner 
Gaststätte eine 

Aktion, die primär 
nicht direkt etwas 

mit dem Verkauf von 
Speisen und 

Getränken zu tun hat 
wie z.B. Livemusik, 
Karaoke, Pub-Quiz, 

DJ-Musik,
Dart- oder Billard-

Tuniere, o.ä. 

Ich möchte Eintritt für die Aktion 
erheben

Ich möchte Eintrittskarten 
ausgeben

Ich ändere die Bestuhlung und ggf. 
den Ablauf des gastronomischen 
Service (z.B. nur in den Pausen)

Die Lautstärke wird voraussichtlich 
im Mittel höher als 80dB(A) / 

>Gesprächslautsärke

Die Aktion muss nicht angezeigt 
werden und kann beliebig oft 

stattfinden.

nein

nein

nein

nein

nein

Es ist mit Schallimmission zu 
rechnen die über die zugelassenen 
Werte der TA-Lärm hinausgehen*
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nein

Die Aktion muss als öffentliches 
Vergnügen mind. 1 Woche vorher 

beim Ordnungsamt angezeigt 
werden, max. 24 solcher Anzeigen 

sind pro Jahr möglich.
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Diese Aktion muss als öffentliches 
Vergnügen mit besonderer 

Lärmimmission mind. 1 Woche 
vorher beim Ordnungsamt 

angezeigt werden. Max. sind 10 
„laute“ Veranstaltungen pro Jahr 

möglich. Die Gesamtzahl aller
anzuzeigenden Veranstaltungen 

darf aber 24 nicht überschreiten. *

Öffentliches Vergnügen nach Art. 19 LStVG
oder nur Hintergrundmusik?

Folge dem Schema und finde heraus was 
zu tun ist.

*die Richtwerte und die Werte für sogenannte „seltene (laute) Ereignisse“ für Ihr Wohngebiet entnehmen Sie den Ziffern 6.1 und 6.3 der TA Lärm.
Bitte beachten Sie auch die strengeren Richtwerte bei baulich direkt angrenzenden Wohnungen!

Ich möchte Werbung für diese 
Aktion machen (Print, Social Media, 

etc…) und speziell auch den oder 
die Künstler*innen benennen
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